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Telegramme.
-j- Bern , 10 . Apr . In der eidgenössischen Staatskasse

ergibt sich ein Defizit von 500,000 Frcs . StaatSkassircr

Eggimann ist des Untcrschleifs geständig .

-j- Bukarest , 9 . Apr . Der Fürst hat den hiesigen Gc -

meinderath durch Dekret aufgelöst und die Vornahme
von Neuwahlen angeordnct .

-j- Athen , 9 . Apr . Der italienische Gesandte , Graf della

Minerva , ist heute gestorben .
-j- London , 10 . Apr . Der „ Times " wird aus Phila¬

delphia telegraphisch gemeldet , daß die gemischte Kom¬

mission zur Lösung der britisch - amerikanischen internatio¬

nalen Fragen einen freundschaftlichen Kompromiß erzielt

hat . Der Präsident wird den Senat zu einer Eptrasession

behufs Berathung des Kommifsionsderichts einberufen , falls
der Kongreß vor der Fertigstellung des Berichts vertagt
werden sollte .

Aus Paris wird unterm 9 . d. gemeldet : Die Nach¬

richt , daß es dem General Henry gelungen sei , sich zu

befreien , ist unwahr . — Wie es heißt , wären die Kirche
Notre Dame und mehrere Privathäuser geplündert worden .

AuS einem Extrablatt wiederholt .

-j-j- London , 10 . Apr . „ Daily News " meldet aus Ver¬

sailles , 9 . d . : Die Beschießung habe solche Fort¬

schritte gemacht , daß eine Bresche bei PorteMaillot aus¬

führbar erscheine . Die Batterien der Insurgenten auf den

Wällen wurden zum Schweigen gebracht . Sturm mor¬

gen erwartet .
-j- Versailles , 9 . Apr . , Abends . General Pech and

ist seinen Wunden erlegen . Gestern und heute Morgen
fortdauernde Kanonade zwischen den Batterien der Re¬

gierung am Pont Neuilly und denen der Pariser an der

Porte Maillot . Granaten fallen bis in die Champs Elysees
und Faubourg Montmartre . Mont Valerien nahm heute

Morgen am Artilleriekampf : Thcil . Es ist unrichtig , daß

Jules Favre gestern im preußischen Hauptquartier ge¬
wesen sei .

U . München , 10 . Apr . Die heutige Notabelnver -

sammlung beschloß eine Adresse an den König mit der

Bitte : die gefährlichen Folgen der Unfehlbarkeitslehre ab¬

zuwehren , ihre Verbreitung in den öffentlichen Bildungs¬
anstalten zu verbieten und das Verhältniß zwischen Kirche
und Staat neu zu regeln .

Darmstadt , 9 . Apr . ( Fr . I .) Einem allgemein ver¬
breiteten Gerücht zufolge ist Hr . v. Dalwigk gestern de-

missionirt worden .

Darmstadt , 9 . Apr . ( Fr . I .) Der Rücktritt des Mi¬

nisters v . Dalwigk ist bestätigt . Geheimrath v. Bech¬
told hat provisorisch die Leitung des Ministeriums über¬
nommen .

Vom vormaligen Kriegsschauplatz .

Mülhausen , 5 . Apr . ( Niedcrrh . K .) Auf der Straße

nach Belfort an der neuen Grenze stehl eine große Anzahl

Wagen , mit Mülhauser Fabrikaten ( Calicots , T ' ffus rc )
beladen . Die französischen Zollbehörden verweigern

zum ersten Mal den zollfreien Uebcrgang . Eine Deputa¬
tion der Fabrikanten ist daher nach Brüssel abgereiSl .

— Einem Feldpost - Brief des „Schw . M .
" entnehmen wir

Folgendes :
Die von deutschen Truppen besetzten französischen

S , ä d l e preisen sich glücklich , du : ch die Anwesenhett disziplinirter

Truppen vor dem AuSbruch von Emeulen des rohen , arbeitslosen ,
dem Trunk und der Lüdcrlichkeit ergebenen Pöbels gesichert zu sein .

Die besitzenden , ruhigen Geschäftsleute machen kein Hehl aus dieser

ihrer Anschauung , und außerdem empfindet cs der eir .quaniene Sol¬

dat , daß er dem Bürger nicht mehr bloS eine Last ist . Der Freimuth ,
mit dem die Franzose » ihre Verhältnisse erörtern , ist vollkommen , die

tiefe Mißachtung gegen die Personen am Ruder , wie gegen die Stimm «

sührer in Paris hat übrigen » bis jetzt noch nicht zur Folge gehabt ,
einen der drei Prätendenten der Häuser Bourbon , Orleans , Bona -

Parte populär zu machen . Doch crkenm man an , daß eigentlich nur der

letzter« Prätendent wenigsten » eine Partei habe .
** Havre , 9 . Apr . Kanonenboote fahren die Seine

aufwLrls , um gegen die Insurgenten zu operiren .

? Aus Paris , 7 . Apr . Abends , gehen der „Times "

Mtttheilungen über die Kämpfe bei Neuilly am 6 . und 7 .
zu , die indessen nach den seitdem von anderer Seite gekom¬
menen Nachrichten nichts Neues von Belang enthalten . Es

heißt dann weiter :
Die Aufständischen schlagen sich mit Hartnäckigkeit .

In dem Viertel nahe den Kampfscmen ist die Aufregung ungemein ;
im übrigen Pari « jedoch herrscht eine ausfallende Stille , so daß man

glauben sollte , der Angriff aus Neuillv habe gar nicht stattgrfunden .
Allgemein indessen ist die Ansicht verbreitet , raß die Truppen von

Versailles Paris im Sturm zu nehmen beabsichtigen . Wenn aber die

Insurgenten diesem Angriffe mit der nämlichen Hartnäckigkeit und

Entschlossenheit wie bisher entgegentrelen , dann dü ste das Ringen um
die Oberhand sich jedenfalls noch sehr in die Länge ziehen . Beständig
werden Verwundere einzelnacht , aber ihre Zahl ist bei weitem nicht so

groß , wie man bei dem ungeheuer » Verbrauch von Pulver glauben
sollir . Dichte Massen von Frauenspersonen warten auf die

Verwundeten , die hereingebracht werden , und wenn es nahe Verwandte
oder Freunde sind , dann gibt '« herzzerreißende Scene » . Hic und da

deglciren auch Frauen ihre Männer in den dichtrsten Kugelregen , und

überhaupt zeig ! doS weibliche Geschlecht bei weitem die größte Heftrg -

keir , wenn es auch den Anhängern der Commune , die doch so z »

sagen mir dem Sirick um den Hals kämpfen , keineswegs an Hart¬

näckigkeit fehlt . Jetzt sind fast alle Pfarrer ins Gefängniß ge¬
worfen worden ; die Raiionalgardeü verhinderten den üblichen Char -

sreilaqS -Gotiessienst in den Kirchen , und stündlich wächst die Zahl Der¬

jenigen , welche unter dem Verdachte , der Commune feindlich zu sein ,
verhafte : werden . Briefe und Zeitungen sind wieder keioe «in¬

getroffen , aber während Franzose » es sehr schwer finden , aus der

Stadt zu gelangen , hat man dem Kommen oder Gehen von Auslän¬

dern bisher noch keine Schwierigkeiten in den Weg gestellt .

" Aus Paris , 7 . Apr . , Abends , wird dem „Daily
Telegraph " gemeldet :

Der , Mot d ' ordre " gibt der Commune den Raih , auf die Schätze
von Notre Dame aufzupassen . Auf dem Boulevard Voltaire
wurde gestern eine Guillotine errichtet ; die Aufregung war un¬

geheuer und die Umstehenden glaubten , die Tage von 1792 seien zu¬
rückgekehrt . Bald aber legte sich die Aufregung ; dichte Rauchwolken
stiege» von dem schwarzen Ungeheuer auf ; die Commune hatte die

Verbrennung deisetben angeordnct , um die Abschaffung der To -

dtsstrafe zu versinnbildliche « . (Uebcr diesen Punkt jedoch gehen die

verschiedenen Angaben auseinander ; dem , TimeS " -Korresponde » te»

zufolge ging diese Zeremonie nur von einigen Bataillonen aus uud
der Berichterstatter der . Daily News " meldet hierüber : Die

Drohung der Commune , drei Personen für jede Exekution in Ver¬

sailles zu tödten , hat m Paris so gewaltige Aufregung verursacht ,
daß das Volk unter Duldung der Behörden die Guillotine hervorholte
und aus dem Boulevard Voltaire verbrannte . Auch eine zweire Guil¬
lotine , welche noch nicht ganz fertig war , wurve verbrannt . Aber

Rochefort fragt , wozu e« nütze, die Guillotine zu verbrennen , so lange
die Todesstrafe nicht abgeschaffl sei ; er seinerseits ziehe di « Guillotine
der Muskel « vor . Ueberall und zu jeder Zeit könne man Jemanden
erschießen ; aber um einen Menschen zu guillotinirm , müsse man vor¬

her viele Förmlichkeiten durchmachen .)

* Paris . Das offizielle Blatt der Commune enthalt
u . A . folgende Mittheüung :

Ich komme von Versailles an , noch ganz erregt , entrüstet über

die schrecklichen Dinge , welche ich mit eigenen Augen gesehen habe .
Die Gefangenen werden in Versailles ans abscheuliche Weise em¬

pfangen . Sie werden ohne Mitleid geprügelt . Ich habe deren ge¬
sehen, weiche bluteten , denen man die Ohren heruntergerissen und das

G . sichl und den Hals zerkratzt hatte , als wenn sie in den Klauen wilder

Thiere gewesen wären . Ich sah den Obersten Henry in diesem Zustand
und ich muß zu seiner Ehre , zu fernem Ruhm hinzusügen , daß er ,
diese Bande von Barbaren verachtend , stolz , ruhig , stoisch zum Tod

hinging . D : e Siandgerichte sunktioniren unter den Auzen cer Re¬

gierung , was heißen unll , daß der Tod unsere Mitbürger , welche ge¬

fangen gemacht wurden , wegmäht . Die Keller , in welche man sie

wirft , sino schreckliche Löcher unter der Obhut oer guten Geuoarmen .

Ich habe es für dir Pflicht eines gulen Bürgers gehalten , Ihnen von

riesen G . ausamkeilea Keuniinß zu geben ; die Erinnerung an dieselben
allein wird lauge Zeit meine Entrüstung Hervorrufen . Barerre .

Die Pivklamation , welche die Versammlung in
der Börse verbietet und die an den Mauern von Paris
angejchlagcn worden ist , lauiet :

Burger ! Die Reakiion nimmt alle Masken au , heule die der Ver¬

söhnung — die Versöhnung mit den Chonaes uns den Mouchards ,
welche unsere Generale erwürgen und unsere enlwaffnelcn Gefangenen
ermorreu ! Die Versöhnung unter solchen Verhältnissen ist Verrath .

In Erwägung , daß es die Pflicht der Erwählten des Volkes ist, nicht

zu gestalten , baß man hinter oen Kämpfern , welche die Stad : verthei -

digen , einen Erreich aussüyri , daß wir an « sicherer Quelle wissen , daß
verkleidete Beniner und Gendarmen in diesen sogenannten versöhnlichen

Versammlungen fizurrren sollen , wird verordnet : Art . 1 . Die für die¬

sen Abens 6 Uhr im Börsensaale angcsagle Versammlung ist verboten .

Art . 2 . Jede Mamftstalron , geeignet , die Ruhe zu stören oder zum

innere » Kriege wähtcnd der Schlacht auszureizen , wird durch die öffent¬

liche Gewalt streng unlerdrückl werden .

Die Zahl der Gefangenen , welche sich gegenwärtig
in der Conciergeric befinden , beträgt ungefähr 500 .
Unter denselben befinden sich der Erzbischof von Paris , La -

gardc , der Abbe Croze , General -Almosenier der Gefängnisse ,
welcher die zum Tode Verurtheillen zum Richtplatz zu be¬

gleiten pflegt , der Abbe Deguerry , Pfarrer der Maoelaine ,
der Pater Olivani , Oberster der Jesuiten , und alle übrigen
Beamten und Bedienten des Jesuitenkollegiums .

Der „ Libecle " entnehmen wir folgende Nachrichten :

Der Biftger Pindy hu dm Bürger Assy als Gouverneur des

Stadthauses ersetzt. Nach den Berechte« der verschiedenen Funktionäre

der Post , des Octroi , des Stadthauses und der Polizei -Präfektur , di «

nach Versailles gelangt sind , sollen 150,000 Personen Paris seit dem

22 . März wrlassm haben .

Wir entnehmen dem „ Bien Public "
folgende Nach¬

richten :
Der Rückzug von CH still on hat gestern gegen 1 Uhr - ngefangen .

Tie wülhendcn Nationalgarden sprechen davon , Bergeret aufzuhängen ;
man beschuldigt ihn , sie verrathen zu haben . Die Männer hatten
wenig oder gar kein : Munition ; an den Abhängen , welche Sceaur
zugekehrt stad , wurden sie plötzlich von den Versailler Truppen erdrückt .

Diese Truppen waren in dem Buschwerke -des Waldes vonPIcssis -

Piquet massiri ; die Niederlage war vollständig .

/lX Paris , 8 . Apr . Ein Erlaß Cluseret ' s , des De -
legtrlen für den Krieg , modifiztrl das Dekret vom 5 . April ,
betreffend die Organisirung der Kriegskompagnien ,
wie folgt :

Bon 17 — 19 Jahren ist der Dienst in den Kriegskompagnien ein
s . eiwilliger und von 19 — 40 Jahren ein obligatorischer für alle Na -

tionalgardistm , mögen sie nun verheirathcl srin oder nicht . — Cluscret
fordert die guten Patrioten auf , . selbst in ihrem Arrondissement die

Polizei zu machen und die RefrakteurS zum Dienste zu zwingen " .

In einem andern sehr pathetischen Erlasse predigt Clu -

serel gegen die Manie der Nationalgardcn , sich mit Sti¬
ckereien , GalonS und ähnlichem Tand zu schmücken , und
droht jeocm Offizier , der sich nicht streng an die Insignien
seines Grades hält , mit Disziplinarstrafen .

Wir dürfen nicht vergessen — sagt Clusenl — , daß wir im Namen
der Tugend gegen das Laster , der Pflicht gegen den Mißbrauch , der

SMenstrenze gegen die Verderbniß gesiegt haben ( I) . Bleiben wir

tugendhaft und zumal Männer der Pflicht , dann werden wir die

sittenstrenge Republik gründen , die einzige , welche fortbestehen kann
und soll ( I) .

Der „ Temps
" stellt mit heutigem Tage sein Erschei¬

nen ein .
** Paris , 9 . Apr ., 6H'- Uhr AbdS . Die Positionen

der beiden kämpfenden Parteien scheinen folgendermaßen
vertheilt zu sein : Die Armee von Versailles steht am
Rond point de Courbevoie . Dieselbe arbeitet thätig an
der Herstellung einer die Avenue St . Gcrmain versperren¬
den Barrikade . Wachtposten der Nationalgarden halten die
Avenue de la grande Armee bis zur Brücke von Neuilly
besetzt . Der Brückenkopf und die Barrikade , welche vor der
Brücke errichtet sind , werden von drei Mitrailleusen ver -
theidigt und sind stark besetzt. Die Häuser von Courbevoie
sind von den Versailler Truppen besetzt , desgleichen , wie
es heißt , einige Häuser auf dem rechten Ufer . Die dies¬
seitigen Batterien an der Porte Maillct sind verstärkt wor¬
den , so daß sie nunmehr 15 Geschütze zählen . An der Porte
des Terncs sind gleichfalls Kanonen aufgefahren . Die Ka¬
nonade war heute äußerst heftig . Der Mont Valerien
und die Marinegeschütze von Courbevoie beschießen die Porte
Maillot , die Avenue de la grand Armee bis zum Triumph¬
bogen und die Avenue des Ternes . Letztere hat viel unter
dem unaufhörlichen Kugelhagel gelitten . Alle Einwohner
verlassen die gefährdeten Viertel . Die Zahl der Getödteten
und Verwundeten ist beträchlich . Diesen Morgen sind 250
Meter diesseits des Triumphbogens Bomben niedergefallen .
Die Nationalgarden haben die Champs elisees in der Nähe
des Arc de triomphe geräumt und die anliegenden Straßen
besetzt . Gestern Abend hat das Komitee große Anstren¬
gungen gewacht , um die Einwohner verschiedener Quartiere

zu zwingen , die Waffen zu ergreifen , doch mit wenig Er¬
folg . Die Zahl der Verhaftungen nimmt zu . In den
meisten Fällen belegen die Agenten der Commune die Gel¬
der der verhafteten Personen mit Beschlag .

Versailles , 6 . Apr . (Köln . Z .) Der Justizminister D u -

saure hat heute in der Nationalversammlung einen
( telegraphisch bereits erwähnten ) Gesetzentwurf eingebracht ,
welcher verlangt , daß das Verfahren vor dem Kriegs¬
gerichte noch mehr abgekürzt werde . Die Beweggründe
sind ungefähr folgende :

Die Insurrektion , welche die Hauptstadt verwüstet , wird nicht lange
Zeit - er Ordnungepartei widerstehen , welche sich auf allen Punkte »

Frankreichs erhebt , um Paris zu pacifiziren . Schon wurde der Be¬

lagerungszustand dekrelirt . Ich verlange nicht , daß etwas an den Ge¬

setzen vom Mai 1849 und Juni 1857 geändert werde . Aber wir

haben geglaubt , daß cS nolhwendig sei, da » Verfahren vor den Kriegs¬

gerichten abzukürzen und >o schnell als möglich über die Verbrechen
d :r Elenden zu erkennen , welche Frankreich in die Trostlosigkeit ge¬
stürzt . Deßhalb legt der Chef der Exekutivgewalt in Uebereiustim »

urung mit dem Siegelbewahrer der Versammlung folgender Projekt
vor : Art . 1 . Das Gerichtsverfahren bei der Verfolgung der militä¬

rischen Vergehen und Verbrechen wird folgendermaßen modifizirt .
Art . 2 . Der KriegSmiuister sendet die Schuldige » ohne vorhergehende

Untersuchung vor das Kriegsgericht . Art . 3. Der Kommissär der Re¬

publik wird von den Thaisachen am Tage Kenntniß nehmen , an dem

die Sache verkommt , und zu gleicher Zeit der Verlheidiger de» Ange¬

klagten . Ar, . 4 . Der Verurlheilte hat 24 Stunden Zeit , um sein «

Sache vor den Revifior .Sralh zu bringen . Art . 5. Der RevistonSrath
wird in der nämlichen Zeit erkennen .

Der Minister verlangt die Dringlichkeit für sein Projekt .

; Versailles , 8 . Apr . Der „ Times wird berichtet :
In einem Gebäude des Lager « von Sato :y liegen jetzt 1100 g e-

fangen « Insurgenten . Ihre Zellen befinden sich über der



Erde , aber sie werden in vollständiger Dunkelbeit gchrlien und sind
angeketict. Die Thüren werden dreimal täqlich geöffnel , um einem
MiaSma vorzubeugen. Jedermann erhält ein Pfund Brod per Tag .
Unter diesen Gefangenen befinden sich 10 Offiziere ; Henry dagegen
ist in der Artilleriekaserne untergebracht . Längs des rechten Scine -

UserS kam hier gestern unter dem Schutze der weihen Flagge ein

Eisenbahuzug aus Paris mit Direktoren von Handelskammern
und andern Kausleuten hier an , welche von Seiten tcs Gcncral - Post-

meisterS der Insurgenten die Botschaft übcrbrachten, daß er bereit sei,
die Verwaltung aufzugeben, damit der Postverkchr wieder ausgenommen
werden könne. In Folge dessen verbreitete sich in ganz Versailles das

Gerücht , die Regierung fei mit den Aufständischen in Unterhandlung
getreten. Die Nationalversammlung schickte eine Deputation an Thiers ,
um,Aufklärung zu verlangen , und seine Erwiederung lautet : „ O 'u ns

purls xLS avee Iss gens , sur Issgusls on tirs , on ns truits uves
eui gu ' ü oouxs äs eunon ." Den Kaufleuten ist bisher ein offi¬
zieller Bescheid nicht geworden. Der General - Postmeister Rampont
forderte 48 Stunden Bedenkzeit , um das Administrative und Erekutivr
der Frage zu erörtern , während die Regierung die politische Seile in

Erwägung zieht. Wahrscheinlich werden die Unterhandlungen damit
enden, daß täglich ein Beamter aus Versailles nach Pasfy , Auteuil oder

irgend eine : andern Vorstadt gehen wird , um die Briefe au « Paris
in Empfang zu nehmen ; dagegen ist es noch zweifelhaft, ob man die

Briefe für Pari « den Händen der Commune anvertrauen wird.

Versailles , 8 . Apr . Das offizielle Blatt enthält fol¬
gendes Dekret :

Der ConscilSpräsidcnt, Ehef der Exekutivgewalt der französischen
Republik ; in Erwägung , daß einige Offiziere und der größte Theil
der Unteroffiziere und Soldaten des 8 8. und des 12 9. Jnfan -

lerieregiment « alle ihre Pflichten am 18 . März zu Paris ver-

rathen haben, indem sie auf schamlose Weise ihre Waffen den Insur¬
genten überlieferten und gemeinschaftliche Sache mit ihnen machten,
und daß sie so die Hauptursache der Unglückefälle dieses Tages wa¬
ren ; aus den Antrag des Kriegsministers ; dekretirt : Art . 1. Das 88.
und das 120 . Infanterieregiment werden aufgelöst . Art . 2. Die Of¬
fiziere dieser Regimenter , welche mit der Armee nach Versailles ge¬
kommen sind , werden auf halben Sold oder in andere Regimenter
versetzt . Die, welche in Paris geblieben sind , werde » wegen Feigheit
» nd wegen Verlassen« ihrer Posten vor dem Feinde vor die Kriegs¬
gerichte gestellt . Art . 3. Die Unteroffiziere, Korporale und Soldaten ,
die nach Versailles zurückgekehrt find , werden in andere Regimenter
gesandt werden , die des 88. Regiments nach Afrika. Die , welche in
Paris geblieben , werden gleichfalls vor das Kriegsgericht unter der
nämlichen Anschuldigung der Feigheit und des Aufgebens ihrer Posten
gestellt werden. Art . 4. Diese Leute werden außerdem den Departe -

mentalbehörden bezeichnet und ihre Namen an den Mairien ihrer ver¬
schiedenen Gemeinden angeschlagen werden.

Ferner kündigt das offizielle Blatt an, daß der Chef der
Exekutivgewalt und der Ministerrath beschlossen haben , daß
vom 1 . Juli an die Besoldungen der Beamten eine gewisse
Herabsetzung erfahren werden . — Die Zahl der Gene¬
rale , welche nach Versailles gekommen sind, um sich der
Regierung zur Verfügung zu stellen , beträgt beinahe hun¬
dert . Zwei Marschälle und eine Anzahl Generale haben
Än den Kriegsminister geschrieben , um die Ermächtigung
zu erhalten , ihrer Gesundheit halber ihren Aufenthalt im
Auslande verlängern zu dürfen. Die Hähern Offiziere,
welche sich als Gefangene in Deutschland befanden , sind
fast alle nach Frankreich zurückgekommen .

* Die Nationalversammlung in Versailles hat
am 5. d. den von ihr von der Regierung für den Unterhalt
der deutschen Okkupationsarmee verlangten Kredit
von 72 ^ Millionen bewilligt . 536 Mitglieder stimmten
für denselben , Niemand dagegen.

Deutschland .
Karlsruhe , 11 . Apr . Der heute erschienene Staats-

anziger enthält eine Bekanntmachung des Ministeriums
des Innern : die Umlage zur Feuerversicherungs-Anstalt
für Gebäude für 1871 betreffend . Die Umlage für 1871
wird in folgender Art festgesetzt, nämlich : in der 1. Klasse
auf 6 kr., in der 2. Klaffe auf 8 kr., in der 3 . Klaffe auf
10 kr., in der 4. Klasse auf 12 kr. von 100 fl. Versiche¬
rungsanschlag.

Karlsruhe , 10 . Apr . Das „Frankfurter Journal"
vom Gestrigen bringt unter Wien , den 8. April , folgende
telegraphische Nachricht:

ES verlautet hier, Baden beabsichtige der Schweiz eine Grenzrckiifi-
kation anzubieten , die sich auf das badische Gebiet bei Basel bezöge.
Die Schweiz soll dagegen denjenigen Theil des Kantons Schaffhausen
abtrete« , durch welchen die badische Elsenbah» nach Konstanz führt .

Wir können nach eingezogener Erkundigung versichern ,
daß eine solche Absicht hier nicht besteht.

München , 8. Apr. Gegenüber mehreren ungenauen
Mittheilungen über den dermaligen Stand der Angelegen¬
heit der HH . v . Döllinger und Friedrich glaubt die
„Allg. Ztg.

" Folgendes als die richtige Version bezeichnen
zu können .

Den genannten Herren wurde vom Ordinariat München-Freyfing
weder eine neue Bedenkfrist von vierzehn Tagen gewährt noch die Sus¬
pension angedroht , sondern , gelegenhritlich der Mittheilung des Ver¬
botes an die Theologie-Kandidaten der Erzdiözese , die Vorlesungen
derselben zu besuchen , zu bedenken gegeben , ob sie nicht in Folge ihres
Widerspruches gegen die Konzilsbeschlüsse bereits der Exkommunika¬
tion verfallen find. Schließlich ward für den Kall fortgesetzten Unge¬
horsams die öffentliche Erklärung der Verwirkung dieser Strafe in
Aussicht gestellt . — Professor Friedrich hat in einer von der Wiener
„Presse" veröffentlichten Erklärung auf das Schreiben des Erzbischofs
Gregor an die theologische Fakultät der Münchener Universität repli-
zirt . Ec erklärt darin , daß er nach seiner wissenschaftlichen Ueberzeu -
gung die Lehre von der päpstlichen Unfehlbarkeit nicht als eine katho¬
lische Wahrheit anerkennen könne ; durch Anerkennung einer solchen
Lehre würde er nicht nur einen oft wiederholten kirchlichen (auf die
xrokessio üäei Irickentin , geleisteten ) Eid , sondern auch seinen aus
die Landesverfassung geleisteten Eid brechen müssen. Allerdings habe
sich der Katholik unter die Autorität eines allgemeinen Konzils zu
beugen, aber die betreffende Sitzung des Konzils am 18. Juli v. I .

trage nickt den Charakter der Oekumenizität an sich , die darin gefaß¬
ten Beschlüsse nach dem AbstimmungsmoduS per mssors säen illegal.
Kein allgemeine« Konzil , die Räubersvnode abgerechnet, habe sich so
schwer wiegende Abnormitäten ;u Schulden kommen lassen , wie das
vaiicanische. Durch nachträgliche Unterwerfung der Bischöfe könnten
solche Beschlüsse nicht sankrionirt werden. Mängel eines Konzils könn¬
ten nur durch ein anderes gehoben werden, nicht aber durch auher -
conziliarischc Einzelakte von einor mehr oder weniger großen Anzahl
von Bischöfen , welche diese Mängel selbst mitverschuldet Hallen , vr .
Friedrich schließ ! seine umfangreiche Replik mit den Worten : . Ei «
hochwürdiger Hr . Erzbischof sagte mir kurz vor meiner Abreise von
Som nachdrucksvoll: . „ Ich begreife gar nicht , wie rin vernünftiger
Mensch noch von einer persönlichen Jnsallibilität des Papstes sprechen
kann." " Damals verstand man aber unter „persönlicher" Jnsallibilität
was man jetzt „amtliche" nennt ; denn ich war der Erste, welcher die¬
sen neuen Coup in den Kreisen der Minorität bekannt machte , und
nachdem ich mit dem erwähnten Hin . Erzbischof diese neue Wendung
der Dinge besprochen hatte, fielen obige Worte . Hiemit lege ich die
Rache in Hochihre Hände ; sollten Ew . Ercellenz zu meinen Ungunsteu
entscheiden zu müssen glauben , so hoffe ich gleichwohl, daß Gott mir
auch gnädig sein werde."

U München , 10. Apr. Im Saale des Museums tra¬
ten heute ungefähr 400 katholische Männer zusam¬
men , um in Folge des zwischen dem Erzbischof von Mün¬
chen und dem Stiftspropst ür. v. Döllinger entstande¬
nen Konflikts eine Adresse an Se . Maj. den König zu
erlassen. Das Komitee der Versammlung , bestehend aus
den HH. Oberstaatsanwalt v. Wolf, Oberst-Zeremomenmeister
Grafen v. Moy, Grafen Ludwig Arco- Valley , Großbräuer
Ludwig Brey, Appellrath v. Enhuber, Universitälsprofessor
vr . Huber , Münzwardein v. Schauß und Staatsanwalt
Streng, hatte sich für heute durch 2 Mitglieder , nämlich
den k. Ob .-App .- Ger. -Direktor v. Molitor und den königl.
Hoftheater-Jntendanten Frhrn . v. Perfall, verstärkt . Ober¬
staatsanwalt v. Wolf erösfnete die Sitzung kurz nach 10
Uhr und ertheilte dem Universitätsprofessor vr. Huber
das Wort . Dieser gab eine historische Entwicklung über
den Gang des letzten Konzils und das aus demselben her¬
vorgegangene Dogma der päpstlichen Jnfallibilität. Die
Rede wurde mit ungeheurem Beifall ausgenommen. Hier¬
auf beleuchtete Hr. Staatsanwalt Streng die staatsrecht¬
liche Seite der Frage in einem längeren Vortrag und ver¬
las so*ann eine Adresse an den König , welche nach unwe¬
sentlichen Aenderungen einstimmig angenommen wurde und
mit folgenden Worten schließt : „ Eine schöne und lohnende
Aufgabe der Staatsregierung Eurer Königlichen Majestät
wird es sein , auf Grund des ihr verfassungsmäßig zu-
stehendcn Schutz- und Oberaussichtsrechtes über die Kirche
das weitere Eindringen und die Verbreitung einer
so gefährlichen Lehre zu hindern und die bereits gefähr¬
deten Rechte des Staates und der Staatsbürger sicher zu
stellen. An Euer Königl. Mas. Staatsministerium des
Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten wagen dem¬
nach die Unterzeichneten die erfurchlövollsteBitte, mit allen
zu Gebot stehenden Mitteln die gefährlichen Folgen dieser
Lehre abzuwehren, die Verbreitung derselben in den öffent¬
lichen Bildungsaustaiten zu verbieten und energische und
rasche Fürsorge zu treffen , daß das Verhältniß zwischen
Kirche und Staat auf gesetzlichem Wege neu geregelt werde .
In tiefster Ehrsurcht geharren rc " Die Adresse wurde von
allen Anwesenden unterzeichnet und das Komitee ermäch¬
tigt , bei alleusallsigen Vorkommnissen die Geschäfte ferner¬
hin zu besorgen . Als Professor vr. Kollmann dem
Komitee den Dank für seine Bemühungen ausgesprochen
hatte, trennte sich die Versammlung unter einem Hoch auf
das einige und freie Deutschland.

Berlin , 8. Apr . (Berl. Bl.) Dem Bundesrath ist
vom Präsidium der Entwurf eines Gesetzes über das
Postwesen des Deutschen Reiches zugegangen. Der Ent¬
wurf zerfällt in 8 Abschnitte mit 54 Paragraphen , und
zwar in Ausführung des Art . 4 Nr. 10 der Verfassung.
In Bayern und Württemberg bleibt zwar ein besonderes
Landes-Postwesen bestehen , indessen übt nach den bayrischen
Verträgen vom 23 . und 25 . Nov . 1870 der Bund auch
für dieses Königreich die Gesetzgebung über die Verhält¬
nisse der Post zum Publikum aus. Dieses Reichsgesetz soll
zum 1 . Jan . 1872 in Kraft treten. Ebenso wird der
Bundesrath sich auch mit einem Gesetze über das Po st-
tax wesen für das Reich zu beschäftigen haben.

Berlin, 9. Apr. Se . Kaiser!, und Königl. Hoheit der
Kronprinz hat an den Rektor und das Generalkonzil
der Albertus -Univerfität zu Königsberg folgendes
Schreiben erlassen:

Der Protektor und da« Generalkonzil der AlbertuS-Universiiät haben
Mich bei der Rückkehr in die Heimath mit freundlichem Gruße em¬
pfangen und mich dadurch lebhaft erfreut und zu aufrichtigem Danke
verpflichtet. Die Vertreter der Universität , welcher ich als Doktor au-
zugehörcn die Ehre habe , widmen mir Worte hoher Anerkennung,
welche Ich im Namen der tapfern von Mir befehligten Armee mit
freudiger Genugthuung entgegen nehmen darf . Es erfüllt Mein Herz
mit Dank gegen die Vorsehung , daß Mir vergönnt war , an der
Spitze der deutschen Truppen , deren Führung Mein Königlicher Vater
Mir »«vertraut hatte, die ernsten entscheidenden Siege zu erkämpfen
und die Einheit Deutschlands , das Ziel unseres Ringen « » nd Stre¬
ben « , in heißem Waffcngang zue , st und glänzend zu bewähren. Der
schöne Anfang verhieß ein glückliches Ende ; die nun errungenen
Erfolge haben unsere kühnsten Wünsche erfüllt . Möge denn der
lang ersehnte Friede unserem geeinigten Vaterland «: reiche Seg¬
nungen bereiten ; mögen Handel und Gewerbe , Künste und Wissen¬
schaften in schönster Blüthe immer neue Quellen des Wohlstandes ,
der Bildung und Gesittung erschließen und mögen die Albertina , der
ich meine anhänglichen Gesinnungen unverändert bewahre , und mit
ihr alle übrigen Hochschulen in deutschen Landen für alle Zeiten blei¬
ben, was sie seit ihrer Gründung gewesen — treue Pflegestätten aller
geistigen Güter unseres Volkes !

Berlin , den 24 . März 1871 . Friedrich Wilhelm .
Der Reichstags -Abgeordnete vr . Erhard (Nürnberg)

hielt am Mittwoch im Bezirksverein Alt-Köln einen Vor¬

trag über bayrische Zustände . Er äußerte u . A , daß der
Krieg einen mächtigen Umschwung in der Gesinnung auch
der Altbayern bewirkt habe : mit Erstaunen hätten diese
finster ausziehend, während der Feldzüge gefunden, daß es
unter den Preußen eben so gute Katholiken gäbe , und daß
ihnen unwahr vorgcredet worden, als müßten s

' - nun alle
lutherisch werden ! Die Briefe der bayrischen -rrieger in
die Heimath, welche die Preußen als die besten Kameraden
rühmten, hätten zu Hause das Ihrige gethan ; der kamerad¬
schaftliche Verkehr im Lagerleben wäre das kräftigste Mittel
gewesen , die letzten Vorurteile zu beseitigen, und so erkläre
es sich , daß die Wahlen in Bayern zum Reichstage ein so '
von dem dortigen Landtage verschiedenes Ergebniß geliefert
hätten.

S Berlin, 10. Apr . Der Reichskanzler ,Fürst v . Bis¬
marck und der Präsident des Reichskanzler-AmteS, Staats¬
minister Delbrück , sind schon seit beinahe acht Tagen
leidend . Beide hüten wegen Unwohlsein das Zimmer ; wäh¬
rend aber Fürst Bismarck noch der Schonung bedarf , ist
der Staatsminister Delbrück bereits so weit hergestellt, daß
er seinen Amtsgcschäften wieder vorstehen kann .

Der BundeSraths - Ausschuß für Rechnungs¬
wesen hat über die Vorlage wegen Vertheilung der im
Jahre 1871 von den Bundesglicdern zu leistenden Matri-
kularbeiträge Bericht erstattet. Hinsichtlich der das See¬
wesen betreffenden Beiträge ist keine Einigung erzielt. Bayern
hat sich bereit erklärt , die Bundesanleihe von 17 Millionen
Thalern seinerseits so weit mit zu verzinsen , als sie zur
Erweiterung der Marine bestimmt ist ; dagegen sich an der
Verzinsung ihrer für den norddeutschen Küstenschutz be¬
stimmten Quote nicht zu bethciligen.

Das neuerdings in mehreren Blättern umlaufende Ge¬
rücht, es sei die Absicht der Negierung , zur Vertretung .ihrer
Politik hier ein großes Preßorgan zu begründen, wird
in hiesigen politischen Kreisen als eine leere Erfindung be¬
zeichnet.

Oefflerreichische Monarchie .
"* Wien , 10. Apr . , Morgens. Die „ Wien . Ztg."

veröffentlicht in ihrem amtlichen Theile einen aus Meran
vom 7. d. anläßlich des Ablebens des Admirals v. Te¬
tz et ho ff an die Kriegsmarine erlassenen kaiserl . Befehl .
Der Kaiser sagt in demselben , daß er in dem Dahinge?
schiedenen einen treu ergebenen , hingebungsvollen Diener,
der Staat einen seiner ausgezeichnetsten Männer, die Ma¬
rine den Helden verloren habe, dessen Waffenthaten den
herrlichsten Blättern der Kriegsgeschichte angehören. Der
Kaiser befiehlt die Abhaltung eines feierllchcn Trauer-
GotteSdienstes auf allen ausgerüsteten Kriegsschiffen und
in allen Marinestationen , sowie eine 14tägige Flaggen -
trauer.

Belgien .
Brüssel , 9 . Apr . (Köln . Ztg.) Gestern Morgen um

10 Uhr hielt die deutsch-französische Konferenz eine
Sitzung ab. Dieselbe dauerte bis 11 */, Uhr . Zwei neue
preußische Delegirte sind hier angekommen: der General¬
major Strantz vom großen Generalstabe und der Bergrath
Hauchecorne.

Badische Chronik .

kU Karlsruhe , 10. Apr. Es wurde seiner Zeit in der „ KarlSr .
Ztg ." über die unter den HH. Offizieren und Soldatm zu Dijon
zu Gunsten der Verwundeten und Kranken der dortigen Lazarcthe ver¬
anstaltete Weihnachtssammlung berichtet. Die Vertheilung der
eingegangenen Spenden wurde durch den plötzlich befohlenen Abmarsch
der deutschen Truppen aus Dijon unterbrochen. Von der noch zur
Verfügung gebliebenenSumme wurde ein Theil unter die in Gefangen¬
schaft abgeführten Mannschaften vertheilt , der Rest ist Ende voriger
Monats an die Kaffe der deutschen Wilhelmsstiftung in Berlin ab-
gcsübrt worden, da unter den Gebern preußische wie badische Offiziere
und Soldaten vertreten waren. Unten wird über die Verwendung der
eingegangenen Gelder ein Rechenschaftsberichtveröffentlicht, auf den wir
hiermit verweisen .

r>. Freiburg , 10 . Apr. Unsere benachbarten Sommer - Vergnü-
gungSorte rüsten sich bei dem herrlichen Frühjahrswelter zum Em¬
pfang ihrer Gäste im Freien. In Littenweiler wird die Kur
nächstens eröffnet und in GünterSthal ist der von der eleganten
Welt stets sehr besuchte „ Hirsch " äußerst zweckmäßig , sowohl in Be¬
treff des Arrangements de« Gartens , al« auch durch Veränderungen
des Hinteren Hauses , verschönert worden. Das allen Anforderungen
entsprechende Marienbad in der hiesigen Stadt öffnet seine
Räume am 15. April täglich und das sog . Schwimmbad in der
Wiehre , sowie die Nkiien - Schwimm - Badanstalt bieten an kalte»
Bassinsbädern später Gelegenheit zur Erfrischung. Allerseits sieht man
einem großen Fremdenzufluß entgegen ; möge das Wetter diese Hoff¬
nung nicht zu Schanden machen , damit der Ausfall des vorjährigen
Sommers durch den heurigen desto glänzender ausgeglichen werde !

Hst Von der Sommerau , 6. Apr. Der 6500 Fuß lange
Eisenbahn - Tunnel , welcher über die Wasserscheide hinzieht,
wurde durchbrochen und versammelten sich die Bergleute zur Feier
dieses Ereignisse« im Rößlewirthshaus . Aus unbedeutender Veran¬
lassung gerieth ein Italiener mit einem Knechte des Hauses in Wort¬
wechsel und verletzte ihn mit Slockschlägcn derart , daß an seinem Auf¬
kommen gezweifelt wird.

X BonderBrigach , 7. Apr. Gegenwärtig ist ein großes
Musikwerk bei Witlwe Blessing in Unterkürnach mit 8 Wal¬
zen zu hören, welches Zeugniß gibt von den erfreulichen Fortschritten
der Techniker und von der fruchtbringenden Thätigkeit unseres Musik-

Wanderlehrer «.
Q Aus dem Kreise Mannheim , im April . Mit nicht

geringem Interesse folgen die Freunde des landwirthschafil . Fortbil¬
dungs - Schulwesens den öffentlichen Prüfungen der landwirth -

schaftl . Winterschulen unseres Landes, denen mit Dank

sei es gesagt — das großh. Handelsministerium , insbesondere der um

Gründung und Fortentwicklung .dieser Anstalten sehr verdiente Referent»

Hr . Ministerialrath vr . Rau , und die KrriSversammlungen und deren



Ausschüsse alle Sorgfalt angedeiheu lassen . So »irl laß ! sich von

diesen neuen Schöpfungen jetzt schon behaupte», daß sie «inen mäch¬

tigen Faktor zur Förderung der Landwirlhjchaft und de- Wohlstan¬

des unseres Volke « «bgeben , wenn auch die Leistungen deselben

nicht sofort in die Augen springen und erst nach und nach recht deut¬

lich hervortreten. j>r Kur « dieser Anstalten beschränk , sich auf die

fünf Wintermona . , ; die Anforderungen an sie sind beträchtlich ; übri¬

gens haben die letzten Prüfungen im Allgemeinen den Beweis ge¬
liefert, daß sie auch in kurzer Zeit verhältnißmäßig sehr günstige
Ergebnisse zu erzielen im Stande find, daß sie ihren Schülern recht

schöne .Kemitnisse beibringen und , was sehr hoch anzuschlagen ist,
zum Selbstoenken und Selbstthäligkeit anregen . Dieser Erfolg wird

aber wesentlich . bedingt durch die Tüchtigkeit ihrer Vorstände (der

Landwirthschr̂ s - Lehrer ) und der denselben beigegebenen Hilsslehrer .
Um sich über den Einstuß dieser Anstalten aus die Landwirrhs chaft

eine richtige Vorstellung machen zu können, genügt es , daran zu er¬
innern , daß durch dieselben ( es sind deren 11) jetzt schon bei dem

noch schwachen Besuch jährlich 120 - 150 junge Landwirthe mit besse¬
ren Kenntnissen und besserer Eiuficht ausgerüstet nach allen Landes-

theilen geschickt werden, wo sie verbessernde Hand anlegen und durch
Beispiele segensreich wirken. Die Vorurtheile mancher Landwirthe

gegen diese Anstalten müssen schwinden, und man wird nicht versäu¬
men , recht viele junge Landwirthe de« Segens derselben durch
einen fleißigen Besuch theilhastig zu machen .

Was nun speziell den Besuch der landwirthschastl. Kreis Winter¬

schule Mannheim zu Ladenburg «»belangt, so hat der KreiSaus -

schuß im Herbste dem AuffichlSralhe 200 fl . zur Verfügung gestellt ,
um entfernt wohnenden dürftigeren Schülern den Eintritt zu ermög¬
lichen durch Unterstützung ; auch wurde das Schulgeld aus 6 fl. herab¬
gesetzt. Der Aufwand für jene Schüler , welche in Ladenburg Kost
und Wohnung nehmen, beläuft sich auf etwa 20 fl . monatlich. Die
Aufsicht über die Schüler führt in sorgsamer und väterlicher Weise
der Vorstand der Anstalt, Hr. Zeeb ; er überwacht in freien Stunden
die Schüler namentlich auch bei ihren häuslichen Arbeiten, die im
Schullokale ausgesührt werden. Die am 23 . März abgehaltene öffent¬
liche Prüsung gab wieder glänzende Beweise von seiner Befähigung
und Leistung . Mit recht günstigem Ersolge wirkten auch die Hilfs¬
lehrer der Anstalt.

Die vielen Theilnehmer bei der öffentlichen Prüfung , unter denen
sich auch Hr. vr . Herth ans Heidelberg , Hr. Scipio und vr .
Deurer aus Mannheim befanden, verließen gewiß zrecht befriedigt
den Prüfungssaal . Trotz der Ungunst der Zeitverhältnisse besuchten
15 Schüler , worunter 2 aus Württemberg , die Anstalt. Die Ge¬
meinde Ladcnburg hat der Anstalt in dem neuen Bürgerschul- Gebäude
ein bleibendes schönes Lokal eingeräumt . Die Lehrmittel find reich¬
hallig und sehr instruktiv ; so besitzt dieselbe eine ganz vollständige
mineralogische Sammlung , eine Pflanzensammlung von über
4000 Pflanzenarten der Umgegend und überhaupt aus dem deutschen
Floragebiete , eine sehr zweckmäßige Sammlung von Samen . Mil
dem Wunsche, daß die Anstalt auch ferner gedeihen möge, schließen
wir diese Zeilen .

VBruchsal , 10. Apr . Da « hiesige Schloß , von dem speye-

rischen Fürstbischof Damian Hugo Philipp , Grasen v. Schönborn ,
in den Jahren 1722 bis 1725 erbaut , ist zur Zeit in der Presse viel¬

fach Gegenstand der Besprechung. Es soll nämlich dieser Bau rn Zu¬
kunft zur Aufnahme des gegenwärtig in Ettlingen befindlichen Schul¬
lehrer- Seminars dienen , was allerdings Veränderungen im Jnbaue
bezüglich der Raumvertheilunz herbeiführen würde. Hiergegen werden
i» der „ Allg. Ztg . " vom 17. v. M . von F. Pecht Bedenken erhoben.
Ebenso in Nr . 14 der in Berlin bei Benlitz erscheinenden »Deutschen
Bauzeitung ' (Wochenblatt, herausgegeben von Mitgliedern des Archi -
tekten -VereinS zu Berlin ) , in welcher wir eine von einem Fachmanne
( Prof . I . Durm in Karlsruhe ) gegebene Würdigung des architekto¬
nischen und künstlerischen Werthe« fraglichen Baues lesen . Derselbe
sagt am Schluffe seiner Erörterung : „Eine naheliegende Idee , das
Schloß gewissermaßen als Museum zu belassen , mit der Zeit weiter
einzurichten und zu vervollständigen, ei» Schatz für Künstler , Kunst-
Gewerbtreibend« und Volk , als Lehrmaterial für Alle ergiebiger nutz¬
bar zu machen , als es eine Umwandlung in ein Seminar lhun kann,
wage ich unter den obwaltenden Umständen nur anzudeuten . ' Die
Redaktion der . Bauzeitung ' schließt sich diesem Wunsche an und fügt
bei, daß Prof . vr . WoItmann in Karlsruhe dem Vernehmen nach
von Seiten der großh. Regierung zu einem Berichte über die Sach¬
lage aufgesordert worden sei . Ich füge schließlich bei, daß seit ge¬
raumer Zeit ein Photograph damit beschäftigt ist , die innern Räume ,
die Fresken, die Gobelins und Wandgemälde, Tapeten und Stucka¬
turen auszunehmen, welche Aufnahmen dann in Kunsthandel kommen
sollen.

Vermischte Nachrichten .
— Die Auflehnung der gebildeten Katholiken gegen die Un¬

fehlbarkeit de« Papstes und was dran hängt , nimmt von Tag
zu Tag auch in der Schweiz zu. Noch keiner der schweiz . Bischöfe
wagte deren Verkündigung. In Luzern sprach sich eine Versammlung
von mehr als 400 Bürgern gegen diesen neuen Glaubenssatz au « und
erklärte jeden Priester zu schützen, der ihn verwerfe. ( Schw. M .)

! Wie wir vernehmen, ist der bisherige kaiserliche Präfekt der
Vogesen in Epinal , Hr. Geh .- Rath Bitter — srüher Ober -Inspek¬
tor der Rheinschifffahrt in Mannheim —, in Anerkennung der großen
Verdienste , welche sich derselbe bei Ausübung seine « Berufs in Wah¬
rung der ihm während des Krieges «»vertraut gewesenen Interessen
erworben hat, mit dem Eisernen Kreuze dekorirt und , nach Aufhebung
der Präfektur Epinal , zum Zivilkommissär der Departements der
Meuse , Meurlhe und Vogesen mit dem Sitze in Nancy ernannt
worden!

— Der am 7. d . in Wien verstorbene Vizeadmiral Wilhelm v. T e -
getthoff war am 23. Dez. 1827 geboren. Er besuchte die Ma¬
rineschule in Venedig und trat hierauf in die österreichische Kriegs¬
marine ein , wo er Anfang« ziemlich langsam avancirte . Erst als
Erzherzog Ferdinand Mar das Marine -Oberkommando übernahm , trat
er zu diesem in ein persönliches FreundschaftSverhältniß, und der Erz¬
herzog , der seine Tüchtigkeit erkannte, wußte ihn bald auf jenen Posten
zu stellen , für den er ihn so eminent befähigt erkannte. Die erste
Probe seiner Befähigung legte Tegetthoff bei Helgoland unter dem
Kommando des Conlreadmiral « Wüllerstorf ab ; in Folge dieser Schlacht
avancirte Tegetthoff zum Contreadmiral und erhielt im Jahre 1866
das Kommando über die österreichische Kriegsflotte . Hier , am 20.
Juli , war e« ihm vergönnt , den glänzenden Sieg bei List» über die
große italienische Uebermacht zu erringen, ein Sieg , der seinen Namen

dencn der hervorragendsten Admirale der W . lt anreiht . Nach L ssa
wurde er zum Vizeadmiral ernannt und ihm im Jahr 1867 die wich¬
tige diplomatische Mission nach Mexiko anvertraut , wo es ihm nach
Ueberwindung zahlloser Schwierigkeiten gelang , die Auslieferung der
Leiche des unglücklichen Kaisers M ° r zu erlangen. Seit dem Jahre
1867 war Tegetthoff Mitglied des Herrenhauses und stimmte hier mit

grober Konsequenz mit der liberalen Partei . ( Presse.)

Nachschrift .
1- Paris , 10. Apr. , 7 Uhr Morgens. „Journal offi-

ciel" veröffentlicht ein Dekret, durch welches die aus heute
festgesetzten Wahlen vertagt werden . — Eine Depesche
vom 10 . April meldet : Eine Estafette, welche von As -
niöres hier eingetrvffen ist, hat die Nachricht gebracht ,
daß wir Asnieres besetzt haben . Der Feind ist auf der
Flucht. (?) Unsere Verluste sind verhäilnißmäßig gering.
— „Stiele " und „TempS" sind auf Befehl der Commune
unterdrückt worden. Die Versailler sind im vollstän¬
digen Besitz von Neuilly , haben Sablonville und die
Rennbahn von Longchamps besetzt und konzentriren sich
zum Angriff auf die Porte Maillvr ; es scheint jedoch, daß
sie so wenig wie möglich Leute dabei opfern wollen , und
daß sie die Bewohner der betreffenden Quartiere zu schonen
wünschen ; aus diesem letzteren Grund nur läßt sich das
langsame Feuern des Mont Valerien erklären . — Die Le¬
gion der „Bengeurs "

stehr in der Avenue Madrid .
Gestern ertönte lebhaftes Gewehrseuer aus dem Bois

de Boulogne und aus der Avenue de Longchamps. Die
Föderirten habe» eine Batterie im Park von Jssy errich¬
tet. Auf dem linken Seine-Ufer fand kein Gefecht statt.
„ Cri du peuple" meldet : Dombroski hat Asnieres be¬
setzt und dort eine Batterie von 4 Vieruudzwanzigpfün -
dern errichtet . GlaiS - Bizoin ist verhaftet. — Ra -
oul Nigoult uns Cournet sind die Hanptführer
des SicherheirsauSschusscs. Drei Mitglieder der Commune
wurden verhaftet .

j- Paris , 10. Apr. Man scheint einen Angriff der Versailler
Truppen auf Montrvuge zu befürchten . Gestern Abend
versammelten sich die Mitglieder der „Liga zur Verthei-
digung der Rechte von Paris " bei Floquet. Sie erhielten
dort die Miltheilung, daß Thiers trotz Alledem zur Ver¬
söhnung geneigt sei. Die Majorität der Nationalver¬
sammlung wollte jedoch keine Unterhandlung , sondern
schnelle Unterdrückung der Insurrektion. ThierS versprach ,
3 Delegirte am Dienstag zu entsenden und Delegirte an
demselben Tage in Versailles zu empfangen. Die Ver¬
sammlung ernannte die HH . Desvnnaz , Bouvalet und La-
font zu Delegirten und beschloß, die Geleikscheine nicht ab-
zuwarteu , sondern Desvnnaz auf eigene Gefahr nach
Versailles zu schicken , die andern sollten Nachfolgen,
wenn sich Desvnnaz mit Peyrat besprochen , damit dieser
seine Kollegen von der Linken über die Sachlage verstän¬
dige. Peyrat soll heute ein Manifest der Liga in der Na¬
tionalversammlung verlesen.

si Paris , 10 . Apr ., Abends. Starke Barrikaden
wurden in der Rue Nivoli , den Buttes Montmartre und
Chaumont, der Place Clichy u. s. w. errichtet und mit Ka¬
nonen armirt. Heute ist die Kanonade langsamer. Die
Brücke an der Porte Maillol ist unter rem Versailler Ar -
tilleriefeuer gefallen. Die Commune läßt Barrikaden in
der Avenue der grande Armee , den Champs Elyse .-s und
dem Platz Concorde errichten . Man hält einen Angriff
der Versailler Truppen aus verschiedenen Punkten für nahe
bevorstehend . Es wird versichert , daß Differenzen zwi¬
schen der Commune und dem Komitee über die zur Fort¬
setzung des Kampfes erforderlichen Gewaltmaßregeln auS-
gebrochen sind .

-j- Versailles , 10. Apr. Nationalversammlung .
Der Minister des Aeußern legt die Lage dar und
konstatirl , daß alle Regierungen der Versailler Regierung
Angesichts der Insurrektion ihre Sympathien bezeugten.
Der Minister wwerlegt die Verleumdungen Derer, welche
behaupten, die Regierung stehe mit den Deutschen im Ein¬
vernehmen; sie habe im Gegentheil die Unterstützung, welche
deutscher Seils angeboten worden , abgelehnt. Die deutschen
Behörden , wie alle europäischen Regierungen haben die
Versailler Negierung stets als die einzig rechtmäßige be¬
trachtet , welche wirkliche Garantien bietel.

I . Favre theilt mit , die Commune habe dem General
v. Fabrice ein Aktenstück übermittelt, besagend , die Com¬
mune erachte sich durch den Friedensvertrag gleichwie die
übrigen Theile Frankreichs gebunden und frage an, ob die
Versailler Regierung die erste Rate der Kriegsentschädi¬
gung von 500 Millionen gezahlt habe , in welchem Falle
die Preußen die Rordforts räumen müßten. Fabrice habe
nicht geantwortet. Die Commune versandte auch ein Rund¬
schreiben an die Regierungen , worin notifizirt wird , die
Commune wolle mit allen Nationen im Frieden leben .

-j- Darmstadt, 11 . Apr . Die heutige „Darmst . Ztg ."
meldet amtlich die unter dem 6. d . M. erfolgte Penftoni-
rung v . Dalwigk 's auf sein Nachsuchen und unter Be¬
zeugung der allerhöchsten vollsten Zufriedenheit für dessen
lange, treue , ausgezeichnete Dienste . Dem Zustizminister
Lindelof ist das Ministerium des Aeußern und dem
Geh. Rath v . Bechthold das Ministerium des Innern
übertragen.

Weimar , 10. Apr. Die Neuorganisation des wei-
marischen Staatsministeriums ist erfolgt. Geheim-
rath Thon ist zum Vorsitzenden des Staatsministeriums
ernannnt und bleibt Chef des Departements der Finanzen .
Geh . Staatsrath Stichling übernimmt die Leitung der An¬
gelegenheiten des großh . Hauses und der Departements des
Kultus und der Justiz . Zum Chef des Departements oes
Aeußern und des Innern ist v. Groß ernannt .

x) Berlin , 10. Apr . Vorgestern war beim Kaiser wie¬
der Militärkonserenz , an welcher auch der Kronprinz

Theil nahm. Ihren BerathungSgegenstand bildeten die
Vorgänge in Frankreich . Die dortige Lage mit ihren
Aussichten wird hier günstiger beurtheilt, seit die Versail¬
ler. Regierung sich zu einem lhatkräsligcn Handeln gegen
die Pariser Rebellion aufgerafft hat . Man sieht die le-

l gale Staatsgewalt Frankreichs vorwärts kommen , wenn
! auch allerdings mit nur sehr langsamen und kleinen Cr-
> folgen . Trotzdem die Hauptentscheidungennoch fehlen , be¬

festigt sich doch hier mehr und mehr die Meinung , daß zur
Sicherung der Friedensgrundlagen ein bewaffnetes Ein¬
schreiten von deutscher Seite nicht erforderlich sein werde.
Dabei behält man indessen alle Eventualitäten fest im
Auge , um ohne Zögern energisch für die Wahrung der In¬
teressen Deutschlands aufzutreten , falls der französische
Bürgerkrieg eine dieselben gefährdende Wendung nehmen
sollte. Die Zahlungen , welche Frankreich an Deutschland
zu leisten hat, erfahren unter den jetzigen Umständen eine
weitere Verzögerung. Es scheint jedoch nicht , als sei die
deutsche Politik bereit, in's Unbestimmte hinein noch lange
Stundungssristen zu gewähren. Freilich dürfte die Ver¬
sailler Regierung für jetzt noch nicht über eine ausrei¬
chende Streitmacht gebieten , um die rebellische Hauptstadt
mit Gewalt einzunehmen und nicderzuhalten . Durch die
aus Deutschland zurückkehrenden Abtheilungen von Kriegs¬
gefangenen kommen ihr aber täglich ansehnliche Verstär¬
kungen zu . Da die Organisation dieser Scharen von ge¬
übten Soldaten nicht lange Zeit in Anspruch nimmt , so
läßt sich wohl erwarten , daß die Unternehmungen gegen
Paris bald den Charakter einer sehr nachdrücklichen Offen¬
sive zeigen werden.

Konstantinopel , 9 . Apr. Der unlängst ernannte
Patriarch der katholischen Armenier , Bähdarian , hat
ein von ihm und 7 Erzbischöfen und Bischöfen seines
Glaubensbekenntnisses unterzeichnetes Schreiben nach Rom
gesandt , in welchem dieselben ihre Anhänglichkeit an die
katholische Kirche bekunden .

Rechenschaftsbericht
über die Verwendung der für eine Weihnachtsbeschernng an die Ver¬

wundeten und Kranken in Dijon gesammelten Gelder.
Gefammtertrag der bei den HH. Offizieren und Soldaten veranstal¬

teten Sammlung . 10,057 Fr . 73 Et .
Weihnachtsgeschenke in baarem Geld an 723

Mann ü 10 Fr . 7230 Fr . — C.
Ausgelegte Gelder für Geschenke 1263 Fr. 80 C .
Unterstützung für die in Ge¬
fangenschaft abgesührten Kran¬
ken und Verwundeten . . . 482 Fr . 50 C.
Verpflegung der am 25. Jan .
in die Gefangenschaft abgeführ-
len Kricgsuntauglichen . . . 188 Fr . — C .

9174 Fr . 30 C.
Bleibt Kaffarest . . . 883 Fr . 43 C.

10,057 Fr . 73 Et .
Der Rest wurde, laut Quittung vom 28. März 1871, an die Kaffe

der deutschen Wilhelms -Stiftung in Berlin abgeliefert.
Karlsruhe , 31 . März 1871. — Fürst Hohenlohe , KorpS-

delegirter.

" Lileraturbericht . Von „ Puchelt « Strafgesetz¬
buch für das Deutsche Reich mit den amtlichen Mo¬
tiven u. mit Erläuterungen ' hat so eben da« erste Heft dem
Druck verlassen.

Sofort nach Publikation des deutschen Strafgesetzes sind Kommen¬
tare erschienen , welche Mitglieder der BundeSkommission, sowie Reichs¬
tags -Abgeordnete und bekannte Autoritäten des preußischen Strafrechts
herausgabk « ; wir verweisen aus Schwarze , Rüdorfs, Rubo , Meyer ,Oppenhoff u. A . Dessenungeachtet begrüßen wir die Arbeit unsere»
verehrten Herrn Landsmannes mit Freude, — er ist einem dringenden
Bedürfnitz entgrgengrkommen. Bei Anwendung des neuen Gesetzes
wird jeder Jurist sein bisheriges Partikularrecht vergleichend heran¬
ziehen und sich durch diese Vergleichung die Fortbildung , welche da»
Strafrecht in dem neuen Gesetz erfahren hat , zum Bewußtsein bringen .
Wie nun die Eingangs erwähnten Kommentare in erster Linie die
Vergleichung mit dem preußischen Pariikularrecht ins Auge fassen , st»
ist es für den badischen Juristen nolhwendig, daß das Gesetz von
seinem Standpunkte aus erläutert wird. Diese Aufgabe hat der be¬
währte Praktiker Puchelt. bekannt durch ausgezeichnete literarische Ar¬
beiten , trefflich gelöst. In dem vorliegenden Hefte begegnen wir bei
jedem einzelnen Paragraphen einer sorgfältigen Vergleichung des ba¬
dischen Rechtes mit dem neuen Gesetze , und zwar unter steter Hin¬
weisung auf das gemeine Recht ; ferner werden die wesentlichen Er¬
gebnisse der preußischen Praxis milgetheilt . und konstatiren wir , daß
der Hr . Verfasser die bereits erschienenen Kommentare zitirt und deren
Ansichten kritisch erörtert . Wir sind dehhalb der lebhaften Ueberzeu-
gung , daß drei « neueste Arbeit Puchelt'S auch außerhalb unseres engeren
Heimathlandes die wohlverdiente Anerkennung und Aufnahme finden
muß und dem badischen Praktiker ein unentbehrliches Hifsmitiel ist.

StaatSbahn -Äktien 390^ , Silberrente
Amerikaner 96 /̂z , Lombaroen 174^

M/o .
'

1860r Loose 77^

Karlsruhe , 10. Apr. Das Großh. Hoftheater bereitet
dem Vernehmen nach ein große « Festspiel vor, um di- Bedeutung
unseres weltgeschichtlichen Sieges künstlerisch auszuprägen. Schon seit
einiger Zeit ist d,S Personal des Hoftheaters mit Studien und Pro¬
ben zu diesem umfänglichen Unternehmen beschäftigt. Die Aufführung
zum Voctheil des badischen JnvalidenvereinS soll am 25 . d. M . statt¬
finden . _

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Henri. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 13. April . 2. Quartal . 53 . Abonnements¬

vorstellung . Der Puls , Lustspiel in 2 Akten , von Babo.
Der Kurmärker und die Picarde , Genrebild in 1 Akt
von L. Schneider. Splitter und Balken , Lustspiel in t
Akt, von Moser. Vater Kurmärker und Mutter Pi¬
carde , Genrebild in 1 Akt , von Jonas. Anfang 6 Uhr .



d X759 . Villingen und Frei -
Freunden und Bekannten

theilen wir die traurige Nachricht mit,
I daß unser lieber Gatte , Vater , Bru-

der, Schwiegersohn und Schwager ,
Heinrich Glänz ,

praktischer Arzt in Villingen , Feidarzt im
Leib -Dragonerregiment , nach mehrwöchenl-
lichem Leiden am 3. d . M. in Meran den
Strapazen dcS Feldzuges erlegen ist.

Um stille Teilnahme bitten,
V '. llingen u . Freiburg , een 9 . April 1871,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

- X .768 . Schwetzingen . Allen
und Bekannten widmen wir

die Nachricht , daß unser
. > lieber Haler , Schwieger - und Groß-

valer,
Faktor Wm. Rindt ,

nach längerem Leiden , im Alter von 70 */»
Jahren , am 10. dieses , Nachmittags ^ 4
Uhr, sanft entschlafen ist .

Die Hinterbliebenen .
L .737 . So eben ist in meinem Verlage :

Das Lied vom

Deutschen Kaiser.
Gedicht von Lui . Keidel,

für Chor (Sopran , Alt , Tenor und Baß ) u . Orchester
cornponin von

Hi uc ti
kortitor Preis L Pstlr . , Orchester I' reis LV, Idlr .

Olsvier -üusrugf Preis t 7blr .
Odorstimmen ? rei ^ r> 2 /̂ , 8gr .

PLK» Gesang- und Concertvereine , Musikdirektoren,
Mufikfteunde rc., welche dieses Werk zur Ansicht zu er¬
halten wünschen , wollen sich gefälligst direkt an die
Verlagshandlung wenden.

Die Zusendung wird alsdann umgehend franko
erfolgen.
_ 44 ux . tb r . in Bremen .

Danksagung
Gemeinde Gailingen für die während des Feldzugs
geleisteten Unterstützungen.
_

"
_ Huer , Unteroffizier.

stes blosses krsnssis souscrits «ie
pnsssxe st Osrisruste ces trois jours

serniers eroient «is leur äevoir st 'sssarer les
doditsnts äe is viile , ga 'iis n 'ont pris »ucaoe
psrt st I» eooäuite äerexise , que plusieurs «ie leurs
csmsrsäes out leime pencksnt leur söjours cksos I»
viile .

IIs protitent äs l'uccstion pour «äresser sor
mewbres äu Lomitst ioternslionsl st ls gsre stes
reinerciment » sineeres pour l 'smsbiiite , »vec Is -
queile ils 00 t öte sccueillis .

Osrlsruste , Is 7 » vril 187l .
Lseokkier , eie kessaques , KIum ,

0 . , Sigel , vucsrel , voriuc ,
I- eclere , Kiret , Vlsillsrel , Le -
» eroqasn , vopont , LuScde ,
Voxene , fteroze , Vsltier , lou -
rx , llsron , sollet .

L .761 . 1 . Freiburg i. B .

Lehr- und Erziehunqs -
Instilul für Mädchen

in Freiburg im Breisgau.
Der Sommerkurs beginnt den 17. April . Auf Ver¬

langen werden Projprkie zugrschickl .
Julie Blas ,

_ Kaiserstrahe 152 .

Straßburg . Wohnungsveränderung.
Zahnarzt Sommer

zeigt ergebenst an , daß er seine Wohnung in den
ersten Stock des Hauses Bourlet -Lcrlcrr , Por -
zellanhandlung , Ecke der Kriimergafse und deS
Guteubergplatzes verlegt bat.

Eingang Krämergasse Nr . I . X 602. 4.
L .757. 1 . K a r l S r u b e.

Lehvliug.
In ein Spezerei - und Kurzwaaren - GeschLfk wird

ein braver junger Mensch in die »ehre genommen.
Näheres bei Hrn . 8 . Seyfried , Schreibmaierialien -
handlung in Karlsruhe .

Ein angehender, schon gewandter Kellner findet auf
Anfang « Mai eine Stelle . Näheres bei der Erpedition
diese« Blattes ._

X.756 . 1 . Pforzheim . ,Commis,
ein zuverlässiger, wird in ein Lvezerei - u. Delikateffen -
Geichäft zu sofortigem Eimritt gesucht .

Franco -Ofserten L t00 posle restsnte pforr -
deun .

wird ein Diener , der sich allen
ANkfAAkv » häuslichen Arbeiten unterzieht.
Nur mit ganz guten Zeugnissen versehene Leute kön¬
nen Berücksichtigung finde » . Adresse in der Erpedi¬
tion dieses Blattes zu erfragen ._ -k 738. 1 .

Aus freier Hand
ist in einer der gangbarsten Straßen der Stadt Baden
ein neue« Haus , welches sich für jedes Geschäft eignet,
zu verkaufen. Näheres bei der Erpedition dietes Bl .
unter Nr . L.753 ._ L.753 . 1.

X.739 . 1 . S l r a ß b u r g.

Vasthof zum Rebstock
i« Straßburg sucht einen - ewandteo, mit der sraoz.
und engl. Sprache vertrauten Zimmerkellner .
Jahresgehalt 1000 Francs . — Nur solche, die gute
Referenzen aufzuweisen haben , mögen sich melden. —
Eintritt im Lause April bis l . Mai .

X .7I8 . 8o eben erschien in Kommission bei Mkvlvkelck » Moläknvlilrnnckliinx in
Lnrlsrnliv (Verlag öer ZV. Ilssper ' scken ilokbuctuiruckerei ) uini ist in allen Luedstsnäluogeu
ru Kaden :

bü8 8tl .Itzk8elril » ueli lür l!rl8 llcut8etie itpiell.
älit 6ev sintliciien Nativen uoä mit Lrläuterunssn tteiausweseden von

I » r .
Orossst. Kall , kreis - unä kjokgericklsiiirektor.

Lr - tv s -iekerun ^ Luhskriplioas - I' reis 48 kr .
Das xanre lVerk wirst in Z — 4 stieb rungen ru gleichem Preise ersekeioen unst tritt staun ein er¬

st ükkerkastenpreiseim _ _

Sichere Vorbereitung zu Offizier- , Portepve -Fahnrich-
und Seeeadetten -Eramen . Prospekte gratis . VOI» H »rtRlNK,
L. a . D . unv Diriaettk . Cassel . N. x,760 1.

62 Die Knoben -Crziehungs -Anstolt
in Ettlingen

'
(bei Karlsruhe )

beginnt am 1 . Mai ihren ScmmerkurS . Die Anstalt , von In - und Ausländern besucht , bereitet sowohl
fürs praktische Leben , Handel und Gewerbe, als auch für höhere Lehianstalten vor , und bietet ihren Zöglingen
alle Vonheile einer sorgfältigen Erziehung.

Nähere Auskunft erlheilt
Drr -Vorstand : F-atk .

L.660. 2. F i e z. ( Il .rüti — stne.

Perihmmat für junge Leute
in Fiez bei Gran - son (Kanton Waadt ).

kan » jetzt ln Folg - neu getroffener A . rangement « eine
Val größere Anzahl Pensionäre zum ermäßigten Preis von

Fr . 700 . aufnehmen.
Klassischer und kaufmännischer Unterrich ' . S 'udium der französischen, deutschen , englischen und italieni¬

schen Sprache . Sorgfältige Erziehung und Familienlcben .
Referenzen : H rrin Hartmann , EtaatSrath ; Prosestor Müller ; Vogel , Hotel Schweizer»

Hof in Bern ; Naes . Al ,- Direktor der Taabbiimmenanstalt in Tjverdon ; Pastor Marg u eral in Fiez .
X 649 . 2 . S l r a tz b u r g.

Vom 1 . April l.
Preisermäßigung statt.

Bekanntmachung.
I . an fincet bei einem Tdeil der Fabrikate der Straßburger Taboksmanufaktur eine
Von diesem Zcstpunk. e an stellen sich die Verkausspreise für vas Kilogramm wie folgt :

Früherer RegiepreiS:
e I . 9 fr . — c

koostrs II . 7 sr. 20 r.
(Schnupftabak) ! III . 4 fr. 40 c.

f IV . 3 fr. SO c.

Jetziger Preis :
5 fr. — c .
3 fr. 00 c.
2 fr . 50 c.
I fr. 50 c. VlgLrvs

kölos
(Rvllentaoak)

Früherer RegiepreiS : Jetziger Preis :
etrsngers I . 22 sr. 22 fr.
torstus xr . stim . II . 11 fr.

„ pct . stim . II . 11 sr .
coupesgr . stim . II . II fr.

„ pet . stim . II . 11 fr.
torstus gr . stim . III . — fr.

I . 9 fr. — c.
II . 7 fr. 20 c.

III . 4 fr. 40 c.

11 sr.
11 fr.
11 fr.
11 sr.

8 ft.
i I . 9 ft . 80 c. 9 fr . 80 c. 1- 9 ft . — c. 6 fr . — c.
I II . 9 fr. — c. 9 ft . — c . II - 7 fr. 20 c. 5 fr. — c.
III . 7 ft. 20 c. 7 ft. 20 c. ««- ksrlLti 4 ft. 40 c. 4 ft. 40 c.

( IV . 4 ft. 40 c. 4 ft . 40 c. ^ fr . 50 c. 3 ft. 50 c.
I V . 3 fr. 50 c. 3 fr. 50 c. (Rauchtabak ) V . 2 fr. 60 c. 2 ft . 60 c.
, VI . 2 fr. 60 c . 2 fr. 60 c. VI . 2 ft . 15 c. 1 sr. 75 c.
- VII . 2 ft . 15 c . 2 fr . 15 c . VII . 1 fr . 75 c . 1 fr . 75 c .

I VIII . - 1 ft . 25 c.
Die Preise sind loco Manufaktur Slraßburg einschließlich der Verpackung verstanden. Schnupf¬

tabak I . Qualität kommt in Paketen zum Verkauf und wird auf Verlangen auch im Detail (zum Preis von
6 fr. das Kilo) im VerkaufSlskal der Manufaktur abgegeben. Der Preis für Tabake beize ( jus ) ist auf 15 Cen¬
times für das Liter ftstgestellt .

In Metz und in Mülhausen ( BaSlerstraße 14) find Filialverkaufsmagazine der Manufaktur errichtet
und werden in denselben die gleichen Fabrikate wie hier zu denselben Preisen und Bedingungen verkauft.

Die Preise sind jeweils baar vor Abfuhr der Waarc zu entrichten.
Bei Zahlungen von mindestens 10,OOP Franken in einer Summe wird ein Rabatt von 1 °

g gewährt,
der sich bei gröberen Zahlungen namhaft erhöht und z. B . bei Eirizahtuogcn von 100,000 ft. 3 "/» , bei Zahlung
von 300,000 sr . 5 beträgt .

Straßburg . den 30. März 1871.
Der comm- Direktor der kaiserlichen Tabaksmanufaktur zu Straßburg .

Photographie ,
in einem der größten Baoeorle, tst ein gut rentables ,
kingerichletes Atelier mit allen Apparaten nebst einem
Hause an einer der besten Lagen zu verkaufen und

L .691. 2. Aecht französisches

Guttapercha -Papier
Ikariltrirrliv )

offerrrt M . Israel junior , Cöln a . Rh .
könnte sogleich übernommen werden. Näheres bei der
Erpedition dieses Blaue «. , X.755 1 .

L .751 . 1 . E b r e » st e l l e n.

Bau- und Nutzholz-Verstei¬
gerung .

Die Gemeinde Ehrenstetten versteigert in ihren Ge-
Miiodcwaldungcn . Ehrensteiterzrund " an nachbenann-

x.743 . 1 . Kehl .

Ein Uhrmachergehilfe
findet bei gutem lohn dauernde Beschäftigung bei

Tiosepd Lehmann , Uhrmacher in Kehl.

AU verruuskULa dgut m
vodiscben Oberland - Eisenbahnstation .
Wohnhaus . Oekonomieaebäude . Garten .
Reben . Becker und Wiesen . Zns . ca . 12
Morgen . Günstige Bedingungen . L 747 . 1 .

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

Eine Druckerei ,
ganz neu, mit Schnellpressevm'

eheil , ist zu vcikauftn
und könnte dies sogleich gcschcken. Näheres bei der
Erpedition dieses Bl . unter Nr . L . 754 . X .754 . 1 .

Stellegesuch.
X.574. 3 . Ein verhenaihet . r Kaufmann in den

30ger Jahren , der mebrere Jahre in einem bcdeu
imden Bal . kgeschäile Süddeutschlands als Kassier.
Buchhalter und Korrespondent thälig war und
augenblicklich die Leitung einer bedeutenden Fabril
inne hat , sucht dauernde Stellung .

Franko Offerten sub Ldillre 6 . kl . 1070 an die
Süddeutsche Auuonrcu -Expeditiou . Stuttgart .

X.575 3.
Gejucht 1

in kaufmännisches Geschäft
zu kaufen oder zu pachten .

Franko-Offerten su :> Okillrc 4 . K . 1072 befördert
die Süddeutsche Ansonecu - Expeditiou in Stuttgart .

Geld auszuleihen.
L .682 . 2. An eine Gemeinde sind 500V

bis 10,000 fl. ganz oder rhe . lweise zu 5 auszu -
leihen. Nähere« bei der Erpedition dieses Blattes zu
erfragen̂

ik.406 . 4. Mannheim . Ich empfehle
feinst gereinigtes pensilv.

Petroleum
in Kisten mit je 2 Blechbüchsen gefüllt.

G «ft. Schützcnbach ,
Mannheim .

Montag den 17 . April d . I . ,
280 Stück Bau - und Nutzdolz und 30 Sägklötze ;

Dienstag den 18 . April d. I . ,
260 Stück Bau und Nutzholz , 50 Sägllötze und

10 Buchen ;
Mittwoch den 19 . April d . I . ,

190 Stück Bau - und 'Nutzholz , 70 Sägklötze , 12
Buchen und 10 Eichen .

Man versammelt sich jeden Tag Mv ' gcns 'fttzUhr im
Löwenwirihshauje hier , von wo aus man sich in den
Wald begibt .

Ehrenstetten, den 11 . April 1871.
Del Gemeinderath .

Sckerle , Büramstr .
X .734 . 1 . Nr . 724 . W a l L k i r ch.

Holzversteigerung.
AuS den Gememdrwalduitgen der Stadl Waldkirch,

Schlag Hugenwald und LaSgrube, werden am
Donnerstag der - 20 . Avril d. I . ,

Nachmittag « 1 Uhr anfaugend , in, Gasthaus zur Krone
dahier folgende Holzgattunzcii öffentlich an den Meist¬
bietenden verstngkrt :

166 Stück lanneue Cägstämmc

mit zusammen
49,581 Kub . '

SSmmilicheS Holz bifind - t sich an guten Absuhrwe-
gen und wird gegen Bürgschaftsleistung bis 1 . No¬
vember d. I . Borgfrist gestalte ! ; Lungerer , die keine
Bürgen stellen, haben '/z baar bei der Steigerung und
den Rest vor der Holzabfuhr zu bezahlen.

WaidkirL , den 8. April 187l .
Gemeinderalh

Weiß .
vät . Högerich .

L § » vrr >t1cdte
X.752 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Feldcisenbahn- Abiheilung V des XIV . Armee¬

korps versteigert nächsten

10 „ forlene
4 „ eichene Stämme

29 „ tannene Sägklötze
302 Baustäinmk
558 , fotleiie o

Freitag den 14. April , Nachmittags 3 Uhr,
beim Maschinenbau« auf hiesigem Gütcrbahnhof gegm
Baarzahlung nachstehende Gerätschaften und Mate¬
rialien :

Ein komplette« Schlagwerk mit zwei eiserne »
Rammklöyen , zwei Rvll - n und Seil ,

5 Stück Bundsägen ,
'

2 , Hand ' ägen,
6 , Querärle ,
1 , Breilbeil ,
6 . Därel .
2 , Winkeleiftn ,
1 . Hobel,
4 . Fußwinden ,
190 Pfund verschiedene Schmiedhämmer ,
180 , de. Schmfto -̂ Agen,
53 , Feilen,

167 , Schraubenschlüssel,
90 , Nagcleiftn ,
30 , Holzbohrer, verschieden - ,
67 . Gtißstuhlbch . er u . Grißstahlmetsel,
p Stück Schrieidktuxpe,
2 . - - 140 Pfund Schraubstöcke,
2 , Amb» S,
1 » AmboSborn,
1 , Säut - nofcn,
1 , Koebbeid .
4 , Oelkannen ,
3 . Hanclaterncri ,

15 . Spaten .
3 . Sandschaufeln ,

14 . Bickel
2 , Doppelleitern,

11 , — 300 Pfund Hebeisen,
2560 Pfund altes Eisen,
1400 . Eiftti ketten , gut erhaltene,
5880 , Eisenschrauben,

540 . , Klammern , eisrrne,
775 , gute Seile ,
500 , alte Seile ,
428 Stück Pechfackcln ,

9 Faß schwarzen Kalk,
430 Zentner Eement.

Karlsruhe , den 11 . April 1871.
Die Matcrialverwaltung .

A b e r l e.

L . 703 . 1 . Nr . 6570 . Heidelberg .
Arbeiten -Vergetmng .

Die Einrichtung von Schirmhüllen auf de» Trottoir »
der Sta ion Merkes heim soll im Svamissionsweg
in Akkord vergeben werden:

Der Voranschlag beträgt :
Für Maurer - und Sleinhauerarbeit 394 fl. 32 kr.

, Eisenwerk, Gußeisen und Schmied-
eisen . 3751 fl. 48 kr.

, Zimmermanns - und Schreinerar -
deiten . 1006 fl. 51 kr.

. Glaserarbeit . 233 fl . 24 kr.
» Schiefcrdeckerarbeiten . . . . 532 fl. 49 kr.
, Blechncrarbeiten . 215 fl. 22 kr.
, Anstreichcrarbeiten . 250 fl. — kr.
» Pflästercraibeiten . 383 fl . 53 kr.

Zus. 6768 fl. 39 kr.
Hierzu Lusttragende wollen ihre Angebote in Pro¬

zenten der Voranschlagssummen für die einzelnen Ar¬
beiten versiegelt, portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, längstens bis zum

17 . d. Mts . , Vormittags 10 Uhr ,
auf dem technischen Bureau der unterfertigten Stelle
einrcichen , woselbst »zwischen Pläne , Voranschläge
und Akkordbedinguugen eiugcsehen werden können.

Heidelberg, den 5. April 1871.
Grohh . Eisenbahn - Amt.

Vorstand : Bezirks-Ingenieur :
Sachs . Jost .

L .745. St . Leon . ( Holzversteigerung . )
Wir versteigern

Freitag den 14 . d . M .
aus der Domänenwald -Abtheilung i . 15 «Gerstm -
schoren" :

10V» Kl. eichenes Nutzholz , 27V- Kl , eichene»
Scheitholz , 292 Kl. buchenes, eichenes und gemischte»
Prügclhoiz , 17,538 buchene und gemischt : Wellen ;

Samstag den 15 . d. Dt.
au« dersDomänenwald-Abtheilung l. 12 „Alter Schlag "
und 1. 14 „ Kricchschlag " :

21 buchene , 23 eichene Wagnerstang - n ; 7 /̂ » Kl. bu¬
chene« , 3' /» KI. eichenes Nutzholz ; 243 Kl. buchenes,
eichenes und gemischtes Prügetholz ; 13,420 buchene
und gemischte Wellen.

Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr im Löwe»
in St . Leon .

St . Leon , den 9. Avril 1871.
Großh . dad . BeziikSforstei.

Hamm .

X.707 . 2 . Gernsbach . ( Holzversteige¬
rung .) Aus den hiesigen Domänenwaldungen wer¬
den folgende Holzsorlimcnte öffentlich versteigert, und
zwar

Freitag den 14 . d . MtS .
aus den Ablheilungen 7 und 10 de § DistliktS IV
„Rockalt" : 8 buchene Nutzholzklötze , 14 fvrlene Säg -
uud 56 forlene Baustämme , 12 fvrlene Säg - und 12
forlene Kilpenklötze, 12 fvrlene Deuchcl, 8 eichene Nutz¬
klötze , 87 Klafter buchenes , */ , Klafter eichenes und
21 '/ , Klafter forlencs Scheitholz , 38 Klafter buchene- ,
3 '/z Klafter eichenes und 15Vr Klafter forleneS Prü¬
gelholz , V, Klafter hainbuchenes Werkholz undl Klftr .
buchenes Spcrrtrogholz .

Sämmtllches Holz lagert theilweise am alten und
neuen Reichrnthaler Weg, sowie an dem oberen und
unteren Rcckarlwcg.

Samstag den 15 . d . M ts .
aus der Abtheilung 16 des Distrikt« t . Schwarzen-"
gebren" :

23 tannene Baustämme , 115 tanncne Gerüststangen,
51 Klafter buchene « und 6 Klafter tanneueS Scheit¬
holz, 39V» Klafter buchenes Prügelholz Ir Klaffe und
28V. Klftr . buchenes Prüg ' lhalz Iir Klaffe, lOV. Klftr .
gemischtes Ptügelholz und 2^ » Klafter buchenesSperr -
rrogholz.

Gegen entsprechende Bürgschaftsleistung wird Zah¬
lungsfrist dis 1 . Oktober l. I . zugestanden.

Die Zusammenkunft ist am 14. nn Wirtbshauft
zur „ Blume " in Obertsrolh , und am 15 . im WirthS-
Hause zum „Adler " in Sulzdach , jeweils früh 10 Uhr.

Gernsbach , den 5. April 1371.
Großh . bad . BezirkSforstei.

( Mil einer Beilage : Liste der 101 . Ziehung der Großh .
bad. 35- fl . -Loose.)

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruekerei .
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